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20. ersucht den Generalsekretär, sicherzustellen, dass
die Bediensteten ihre Ruhe- und Erholungsansprüche recht-
zeitig und wirksam wahrnehmen;

21. ersucht die Kommission, die Frage der Beschäfti-
gungsbedingungen des Gemeinsamen Systems der Vereinten
Nationen im Feld weiter zu prüfen;

D. Sonstige Fragen

stellt fest, dass das Auswahlverfahren und die Beschäfti-
gungsbedingungen für die Leiter der Organisationen des Ge-
meinsamen Systems der Vereinten Nationen verbessert wer-
den könnten, indem unter anderem

a) Anhörungen und/oder Sitzungen mit Bewerbern
um die Stelle des Leiters veranstaltet werden, um die Trans-
parenz und Glaubwürdigkeit des Auswahlverfahrens zu erhö-
hen und es für Bewerber aller Nationalitäten zu öffnen;

b) sichergestellt wird, dass die Anhörungen und/oder
Sitzungen mit den Bewerbern in der engeren Wahl von Mit-
gliedern der Exekutivräte, Beratenden Ausschüsse und/oder
anderen beschlussfassenden Organe der Fonds und Program-
me der Vereinten Nationen und/oder anderen Nebenorgane
und -einrichtungen durchgeführt werden;

c) Bestimmungen erlassen werden, die Interessen-
konflikte von Leitern und/oder ihnen vorgeworfene Pflicht-
verstöße oder Dienstvergehen umfassend regeln, sofern der-
artige Bestimmungen noch nicht erlassen wurden.

RESOLUTION 65/249

Verabschiedet auf der 73. Plenarsitzung am 24. Dezember 2010,
ohne Abstimmung, auf Empfehlung des Ausschusses (A/65/633,
Ziff. 8).

65/249. Pensionssystem der Vereinten Nationen

Die Generalversammlung,

unter Hinweis auf ihre Resolutionen 61/240 vom
22. Dezember 2006, 62/241 vom 22. Dezember 2007, 63/252
vom 24. Dezember 2008 und Abschnitt II ihrer Resolution
64/245 vom 24. Dezember 2009,

nach Behandlung des Berichts des Gemeinsamen Rates
für das Pensionswesen der Vereinten Nationen für das Jahr
201045, einschließlich der Rechnungsabschlüsse des Gemein-
samen Pensionsfonds der Vereinten Nationen für den am
31. Dezember 2009 abgelaufenen Zweijahreszeitraum, des
Bestätigungsvermerks und des Berichts des Rates der Rech-
nungsprüfer dazu, der Informationen über die Innenrevision
des Fonds und der Bemerkungen des Rates und des Prüfungs-
ausschusses, der Berichte des Generalsekretärs über die Kapi-
talanlagen des Gemeinsamen Pensionsfonds der Vereinten
Nationen und die Maßnahmen zur stärkeren Diversifizie-

rung46 und über die administrativen und finanziellen Auswir-
kungen, die sich aus dem Bericht des Gemeinsamen Rates für
das Pensionswesen der Vereinten Nationen ergeben47, und des
entsprechenden Berichts des Beratenden Ausschusses für
Verwaltungs- und Haushaltsfragen48,

1. nimmt Kenntnis von dem Bericht des Gemeinsa-
men Rates für das Pensionswesen der Vereinten Nationen für
201045 und insbesondere von den in Kapitel II.B des Berichts
beschriebenen Maßnahmen des Rates;

2. stellt mit Besorgnis fest, dass der Rat der Rech-
nungsprüfer zu den Rechnungsabschlüssen des Gemeinsa-
men Pensionsfonds der Vereinten Nationen für den am
31. Dezember 2009 abgelaufenen Zweijahreszeitraum einen
modifizierten Bestätigungsvermerk mit Betonung eines Sach-
verhalts zur Verwaltung der Kapitalanlagen erteilt hat49, und
ersucht den Generalsekretär, dafür zu sorgen, dass die Emp-
fehlungen des Rates ohne weitere Verzögerung umgesetzt
werden;

3. bekundet ihre Besorgnis darüber, dass die versi-
cherungsmathematische Bewertung des Gemeinsamen Pen-
sionsfonds der Vereinten Nationen ein Defizit von 0,38 Pro-
zent der ruhegehaltsfähigen Bezüge per 31. Dezember 2009
ergab, das erste Defizit des Fonds in sieben aufeinanderfol-
genden versicherungsmathematischen Bewertungen;

4. schließt sich der Empfehlung des Beratenden Aus-
schusses für Verwaltungs- und Haushaltsfragen48 an;

Verwaltungsregelungen, revidierter Haushaltsplan und 
längerfristige Ziele des Gemeinsamen Pensionsfonds der 
Vereinten Nationen

5. nimmt Kenntnis von den in den Ziffern 130 bis 140
des Berichts des Gemeinsamen Rates für das Pensionswesen
der Vereinten Nationen enthaltenen Angaben zu den revidier-
ten Haushaltsvoranschlägen für den Zweijahreszeitraum
2010-2011;

6. billigt die Empfehlung des Gemeinsamen Rates
für das Pensionswesen der Vereinten Nationen, die Gesamt-
mittelbewilligung von 176.318.500 US-Dollar unverändert
zu lassen und den Bedarf des Fonds durch Umschichtungen
zu decken, wobei die Verwaltungs-, Anlage- und Prüfungs-
kosten sowie die Ausgaben des Rates entsprechend Anhang
XIX des Berichts des Rates zu ändern sind;

Kapitalanlagen des Gemeinsamen Pensionsfonds der
Vereinten Nationen

7. nimmt Kenntnis von dem Bericht des Generalse-
kretärs über die Kapitalanlagen des Gemeinsamen Pensions-
fonds der Vereinten Nationen und die Maßnahmen zur stärke-

45 Official Records of the General Assembly, Sixty-fifth Session, Supple-
ment No. 9 (A/65/9).

46 A/C.5/65/2.
47 A/C.5/65/3.
48 A/65/567.
49 Siehe Official Records of the General Assembly, Sixty-fifth Session,
Supplement No. 9 (A/65/9), Anhang X.
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ren Diversifizierung46 sowie von den Bemerkungen des Ge-
meinsamen Rates für das Pensionswesen der Vereinten Na-
tionen in seinem Bericht;

8. erinnert an ihre Resolution 33/121 B vom 19. De-
zember 1978;

9. ersucht den Generalsekretär als Treuhänder für die
Anlage der Vermögenswerte des Fonds, die Anlagen auch
künftig zwischen entwickelten Märkten und in der Entwick-
lung begriffenen und aufstrebenden Märkten zu streuen,
wenn dies den Interessen der Mitglieder und Versorgungs-
empfänger des Fonds dient, und ersucht den Generalsekretär
außerdem, sicherzustellen, dass in Anbetracht der derzeitigen
Volatilität der Märkte Entscheidungen betreffend die Anla-
gen des Fonds in jedem Land umsichtig umgesetzt werden,
unter voller Berücksichtigung der vier Hauptkriterien für Ka-
pitalanlagen, nämlich Sicherheit, Rentabilität, Liquidität und
Konvertierbarkeit;

10. unterstützt die Empfehlungen des Rates, künftig
mehr Einzelheiten offenzulegen.

RESOLUTION 65/250

Verabschiedet auf der 73. Plenarsitzung am 24. Dezember 2010,
ohne Abstimmung, auf Empfehlung des Ausschusses (A/65/649,
Ziff. 6).

65/250. Bericht des Amtes für interne Aufsichtsdienste 
über seine Tätigkeiten

Die Generalversammlung,

I

Tätigkeiten des Amtes für interne Aufsichtsdienste

unter Hinweis auf ihre Resolutionen 48/218 B vom
29. Juli 1994, 54/244 vom 23. Dezember 1999, 59/272 vom
23. Dezember 2004, 60/259 vom 8. Mai 2006, 63/265 vom
24. Dezember 2008, 63/287 vom 30. Juni 2009, 64/232 vom
22. Dezember 2009 und 64/263 vom 29. März 2010,

nach Behandlung des Berichts des Amtes für interne
Aufsichtsdienste über seine Tätigkeiten im Zeitraum vom
1. Juli 2009 bis 30. Juni 201050,

1. bekräftigt ihre vorrangige Rolle bei der Prüfung
der ihr vorgelegten Berichte und bei der diesbezüglichen Be-
schlussfassung;

2. bekräftigt außerdem ihre Aufsichtsrolle sowie die
Rolle des Fünften Ausschusses in Verwaltungs- und Haus-
haltsangelegenheiten;

3. bekräftigt ferner die Unabhängigkeit und die ge-
sonderten und unterschiedlichen Rollen der internen und der
externen Aufsichtsmechanismen;

4. erinnert daran, dass das Sekretariats-Amt für inter-
ne Aufsichtsdienste im Einklang mit den einschlägigen Reso-
lutionen unter der Führung des Generalsekretärs Handlungs-
freiheit bei der Wahrnehmung seiner internen Aufsichtsfunk-
tionen besitzt;

5. legt dem Amt für interne Aufsichtsdienste nahe, in
künftigen Jahresberichten verstärkt die allgemeinen Trends
und strategischen Herausforderungen in Bezug auf die interne
Aufsicht bei den Vereinten Nationen zu analysieren;

6. legt den internen und externen Aufsichtsorganen
der Vereinen Nationen nahe, unbeschadet ihrer jeweiligen
Unabhängigkeit noch stärker zusammenzuarbeiten, etwa im
Rahmen gemeinsamer Tagungen zur Arbeitsplanung;

7. nimmt Kenntnis von dem Bericht des Amtes für in-
terne Aufsichtsdienste über seine Tätigkeiten im Zeitraum
vom 1. Juli 2009 bis 30. Juni 201050;

8. ersucht den Generalsekretär, dafür zu sorgen, dass
alle für die Tätigkeit des Amtes für interne Aufsichtsdienste
maßgeblichen Resolutionen den zuständigen Führungskräf-
ten zur Kenntnis gebracht werden;

9. ersucht den Generalsekretär außerdem, dafür zu
sorgen, dass alle einschlägigen Resolutionen, einschließlich
Resolutionen mit Querschnittscharakter, den zuständigen
Führungskräften zur Kenntnis gebracht werden und dass das
Amt für interne Aufsichtsdienste diese Resolutionen bei der
Durchführung seiner Tätigkeiten ebenfalls berücksichtigt;

10. ermutigt das Amt für interne Aufsichtsdienste, sei-
ne Bemühungen zur Stärkung seiner Prüfungs-, Disziplinar-
untersuchungs-, Inspektions- und Evaluierungsfunktionen
fortzusetzen;

11. nimmt mit Besorgnis Kenntnis von dem Stand der
Umsetzung der Empfehlungen in dem Bericht des Amtes für
interne Aufsichtsdienste über seine Tätigkeiten im Zeitraum
vom 1. Juli 2009 bis 30. Juni 2010;

12. ersucht den Generalsekretär, die noch nicht umge-
setzten und wiederkehrenden akzeptierten Empfehlungen des
Amtes für interne Aufsichtsdienste, die sich auf Fragen syste-
mischer Natur beziehen, umzusetzen;

13. ersucht den Generalsekretär außerdem, die voll-
ständige, rasche und fristgerechte Umsetzung der akzeptier-
ten Empfehlungen des Amtes für interne Aufsichtsdienste,
einschließlich derjenigen, die sich auf Kostenvermeidung,
Beitreibung von Überzahlungen, Effizienzsteigerung und an-
dere Verbesserungen beziehen, sicherzustellen und in Fällen,
in denen die Empfehlungen des Amtes nicht akzeptiert wer-
den, ausführliche Begründungen vorzulegen;

14. bekundet ihre Besorgnis über den anhaltend hohen
Anteil unbesetzter Stellen im Amt für interne Aufsichtsdiens-
te, insbesondere in herausgehobenen Positionen, der sich
nachteilig auf die Arbeit des Amtes auswirken könnte;

15. ersucht den Generalsekretär erneut, alles zu tun,
damit freie Stellen im Amt für interne Aufsichtsdienste vor-

50 A/65/271 (Part I) und Corr.1 und Add.1 und Add.1/Corr.1.




